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bei gewaltige ©ebietc umfaßt, fjatten baran

erf)e6Itc£)en 2(nteit. SSerjögcinb wirfte habet,

tote immer in unferm lieben, bieffpradjigen
©djweizerfaitb, bie notwenbige Ueberfeßung

ttnb bie habet unumgängliche SSiebertjolung.

Äein SBunber, mentt eS '• 12 U£)r fcfjlug, afS

bie ißerfammfung ihrem ©übe naf}te. 216er

baS hreiunheinf)albftürthige ©ißen mürbe in
tabeffofer 9M)e unb mi'trbiger EDiSziplin enb

gegengenommen, fyragen toon großer Ürag=
roeite waren bieSmaf nidjt auf ber OageS=

orbnung unb bie ausgezeichnete Sßorbereitung

ber ïraf'tanbenfifte £>at fangen ober fruchte

fofen 2)iSfuffionen öon oorneherein gfüdfid)
bie ©piße abgebrochen.

föefonbereS Sntereffe brachten bie 23af)fen
be§ ßentrafborftanbeS unb beS ?ßrnfibenten,

refp. Sßijepräfibenten. ®er Umftanb, baß bie

Äonfolibierung ber neuen Orbnung im ©ama=

riterbunb noch SBerben ift, brachte e§ mit

fid), baß ber bisherige S?orfianb in globo
beftätigt würbe. 2fn ©teile beS ftatutengemäfj
abtretenben 3^ntralpräftbenten, fperrn ©eiler
aitS SSeüetj, würbe fperr La ber S3ie£i auS

Often gewählt. 2ffS SSijepräfibent würbe fperr
9iömer auS La Chaux-de-Fonds 6eftimmt.
SJcit 2ffffamation würben bie f)in= unb pew

wogenben ®anfe§begeugungen begleitet, unb

befonberS wohftuenb wirfte bie einfache unb

unoorbereitete Gprung beS SubifarS, fperrn
©ßmnafiaffeprer 9Jferj auS föurgborf, ber

Zum 25. mat an ber EDefegiertentoerfammfung

anwefenb war. Ohne großen ©djrnerz nap=

men bie finanziell giinftiger baftepenben ©a^
mariterbereine ben 2lppeH an ihre S3ereinS=

faffe jur 2leufnung ber öiffSfaffe entgegen.
2(f§ näcpfter iöefammfungSort würbe, nadj=
bem 33aben aus äußeren ©rünben OergidEjtet

hatte, ©t. ©allen beftimmt.

©epfießfid) war man froh, bie erfiarrten
©lieber wieber ju bewegen, unb man Warn

berte nach bem untoermeibfichen fßpotogra=

ppieren wieber bem îpeater Siüio ju, wo
ein über baS gewöhnliche SRaß ber offiziellen
S3anfette pinauSgepenbeS SfRapl bie Grmü=

beten anffrifcf)te. 2(uch fjter Earn bie ©pm=

pathie ber Seböfferung zum îluSbrud. ©S

ift ein gutes .geiepen, wenn an foferjen 2(n=

fäffen bie ^Regierung eS fid) nicht nehmen

faßt, bie ©üfte burcp perfön fiches SfRitmacpen

Zu ehren, unb mit großem S3eifaIX würbe bie

9ïebe beS 9tegierungSpräfibenten aufgenom=

men, in welcher er fid) nidjt fcheute, zu be=

Eennen, baß er unfern humanitären S3eftre=

bungen bor bem gegenwärtig wopf etwas

färmenben g-itfjbafl ben $8or?,ug gebe. 2fuch

ben anbern fRebnern fei pier für bie gebie=

genen unb in föbficper Stürze gepaftenen 9ïeben

im SRamen ber delegierten perzüd) gebanft,

e6enfo für bie prachtooffen Sieber beS Gfite=

chorS unb fd)ließlicf) nicht weniger für bie

generöfe SSeinfpenbe, bic bon ber feftgebenben

©tabt in reichlicher SBeife bargebracht würbe.

die Tagung war gebiegen unb würbig,
unb wer fie mitgemacht pat, ber I)at baS

©efitpf mit peimgenommen, baß ber ©ama=

ritergebanEe, biefe fßerförperung ber 9ïotfreuz=
3>bee, in unferem fßaterfanb unerfepütterfiep

feftfteht unb in ben weiteften Greifen um
ferer 23ebölferung als etwas Seifiges unb

SbeafeS wurzelt, benn „baS fßoff fiebt feine

Sbealiften". Dr. G. Sfcper.

Aus unfern Zweiguereinen.
De nos sections.

Slarus. 2fn ber am 7. Ssuni a. c. abge=

paftenen 29. orbentfidjen §auptberfammfung
beteiligten fid) 21 delegierte. GS Waren bon
16 Vereinen 13 beitreten. ERicpt beitreten
Waren ÜRüpfeporn, Dietftat unb 23raunWafb.

3>n feiner 9fnfprache Wibmete ber ?ßräfi=

bent, öerr fpeftidrümpp, ÏSorte ber 2fner=

fennung für unfer am 10. SRärz berftorbeneS

Gprenmitglieb, g" SanbeSftattpafter 9Rer=

cier-.Oeer. grau SRercier gehörte 1895 ju ben

Snitianten unb ©rünbern unfereS gweig=
bereinS unb feiftete bemfefbeti bis 1907 WerL
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der gewaltige Gebiete umfaßt, hatten daran

erheblichen Anteil. Verzögernd wirkte dabei,

wie immer in unserm lieben, vielsprachigen

Schweizerlaud, die notwendige Uebersetzung

und die dabei unumgängliche Wiederholung.
Kein Wunder, wenn es U,12 Uhr schlug, als

die Versammlung ihrem Ende nahte. Aber

das dreiundeinhalbstündige Sitzen wurde in
tadelloser Ruhe und würdiger Disziplin ent-

gegengenommen. Fragen von großer Trag-
weite waren diesmal nicht auf der Tages-
ordnung und die ausgezeichnete Vorbereitung
der Traktandenliste hat langen oder frucht-

losen Diskussionen von vorneherein glücklich

die Spitze abgebrochen.

Besonderes Interesse brachten die Wahlen
des Zentralvorstandes und des Präsidenten,

resp. Vizepräsidenten. Der Umstand, daß die

Konsolidierung der neuen Ordnung im Sama-
riterbund noch im Werden ist, brachte es mit
sich, daß der bisherige Vorstand in Alobo

bestätigt wurde. An Stelle des statutengemäß
abtretenden Zentralpräsidenten, Herrn Seiler
aus Vevey, wurde Herr Xaver Bieli aus

Ölten gewählt. Als Vizepräsident wurde Herr
Römer aus Da Olmux-cka-Xoncks bestimmt.

Mit Akklamation wurden die hin- und her-

wogenden Dankesbezeugungen begleitet, und

besonders wohltuend wirkte die einfache und

unvorbereitete Ehrung des Jubilars, Herrn
Gymnasiallehrer Merz aus Burgdorf, der

zum 2S. mal an der Delegiertenversammlung
anwesend war. Ohne großen Schmerz nah-

men die finanziell günstiger dastehenden Sa^
maritervereine den Appell an ihre Vereins-
kasse zur Aeufnung der Hilfskasse entgegen.

Als nächster Besammlungsort wurde, nach-
dem Baden aus äußeren Gründen verzichtet

hatte, St. Gallen bestimmt.

Schließlich war man froh, die erstarrten
Glieder wieder zu bewegen, und man wan-
derte nach dem unvermeidlichen Photogra-
phieren wieder dem Theater Livio zu, wo
ein über das gewöhnliche Maß der offiziellen
Bankette hinausgehendes Mahl die Ermü-

deten auffrischte. Auch hier kam die Sym-
pathie der Bevölkerung zum Ausdruck. Es
ist ein gutes Zeichen, wenn an solchen An-
lässen die Regierung es sich nicht nehmen

läßt, die Gäste durch persönliches Mitmachen

zu ehren, und mit großem Beifall wurde die

Rede des Regierungspräsidenten aufgenom-

men. in welcher er sich nicht scheute, zu be-

kennen, daß er unsern Humanitären Bestre-

bungen vor dem gegenwärtig wohl etwas

lärmenden Fußball den Vorzug gebe. Auch
den andern Rednern sei hier für die gedie-

genen und in löblicher Kürze gehaltenen Reden

im Namen der Delegierten herzlich gedankt,

ebenso für die prachtvollen Lieder des Elite-
chors und schließlich nicht weniger für die

generöse Weinspende, die von der festgebenden

Stadt in reichlicher Weise dargebracht wurde.

Die Tagung war gediegen und würdig,
und wer sie mitgemacht hat, der hat das

Gefühl mit heimgenommen, daß der Sama-
ritergedanke, diese Verkörperung der Rotkreuz-
Idee, in unserem Vaterland unerschütterlich

feststeht und in den weitesten Kreisen un-
serer Bevölkerung als etwas Heiliges und

Ideales wurzelt, denn „das Volk liebt seine

Idealisten". Dr. C. Jscher.

Kll5 Ulàn Iweigveràen.
ve nos 8kotion8.

Slarus. An der am 7. Juni u. o. abge-

haltenen 29. ordentlichen Hauptversammlung
beteiligten sich 21 Delegierte. Es waren von
16 Vereinen 13 vertreten. Nicht vertreten

waren Mühlehorn, Netstal und Braunwald.

In seiner Ansprache widmete der Präsi-
dent, Herr Hefti-Trümpy, Worte der Aner-
kennung für unser am 10. März verstorbenes

Ehrenmitglied, Frau Landesstatthalter Mer-
cier-Heer. Frau Mercier gehörte 189ö zu den

Jnitianten und Gründern unseres Zweig-
Vereins und leistete demselben bis 1907 wert-
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Doïïe ©ienfte al§ ÜlorftanbSmitglteb. (Sie

bematjrte ftetä ©pmpathie für unfern Serein.

Seit 1907 mar fyrait SJiercter (S^renmitgtieb

beêfelben.

Jm meitern ga6 ber ißräfibent babott

Kenntnis, bafj ba§ fdE)tt>et§erifcf)e 9ïote Kreug

gegmuttgett mar, für Sureau, 9J?agagttte unb

für ein Scijmefterntjeim entmeber ein §au§
gu bauen ober gu laufen. ©è bot ficft bann

(Gelegenheit, ein geeignetes ©ebäube neben

ber latholifcljen Ktrdje in Sern gu laufen,
mornit mir ben E>ob)en ßinfen, ben häufigen

Künbtgungen mit foftfpteligen SiSlofationen

nicht mehr auSgefetgt finb. 23ie alle anbern

(Staaten befitgt ba§ fcEjmeigerifcbje 9îote Kreug

nun auch ein geeignetes SRotlreug^auS.
Seit Januar 1924 mürben in unferem

ßmeigtierein ein SantariterlurS in ©laruS
unb ein Kranlenpflegelurê in ©nnenba mit
gufammen 49 Kursteilnehmern beenbet. Jn
SJÎûhlehorn ift ein KranlenpflegefurS unb in
DîafelS ein SamariterlurS im (Gang. Jn ben

SnftrultionSlurS für 9ïoffreug=Kolonnen bom

3.—13. Slptil in Safel mürben gmet Unter-

offigiere unb brei ©olbaten unferer Kolonne
lommanbiert. fgitr bas interlantonale 9îab-

rennen beS Seloflub Startben merben mir

am 29. Juni bon 3*° —7®" Uhr bon Sitten
bis Scpmanben in allen an biefer ©trecfe

gelegenen Drtfchaften ©amariterpoften ftellen.
D'ür baS Ktaufenrennen haben mir uns bereit

erflürt, benSanitätSbienftbom 16. unb 17.21u=

guft mieber gu übernehmen.

ißrotofoll, Jahresbericht unb Jahreêrecfp

nung mürben anfianbSloS genehmigt, fomie
baS Subget pro 1924 feftgeftellt. bie

Slbgeorbnetenberfammlung beS Samariters
bunbeS am 14. unb 15. Juni in fgreiburg
unb für bie ©elegiertenberfammlung beS

Sfoten KreugeS am 28. unb 29. Juni in
Ölten mürben bie delegierten unfereS ßmeig«
bereinS beftimmt.

©in molglberbienteS danfeSmort richtete
ber ißräfibent an unfere berehrten Slergte,

meldje burch bie Seitung bon Kurfen unferm

3meigberein gu einem bebeutenben fgortjdjritt
berholfen haben. Kopien ber Serichte ber

©amariterbereine merben unfern Sereinett

gugeftellt, ba bie 3^'t gu Inapp gum Sers

lefen berfelben mar. ©S folgten noch 5D(it=

teilungen begüglicfj KrebS= unb Kropfbelämp=

fung. ©erne mürbe 9'iotig babon genommen,
bafe ber Serlauf ber Karten für ben 1. üluguft
burch ein befonbereS Komitee beforgt mirb.

Unfer 3eigberein gählt 2092 Siitglieber,
inllufibe 737 ©amaritern in 16 Samariter-
bereinen unb 30 Unteroffizieren unb ©olbaten
ber Sotlreug=Kolonne ©laruS.

daS ©efamtnermögen beträgt gr. 22,981.64,

mobon gr. 14,881.64 im SDIobilmachungSfall
bem fdjmeigerifchen Dïoten Kreug gur SerfiP

gung ftehen. gr. 8100 bilben einen ©pegial-
fonbs beS 3roeigbereinS. der heutige Söert

beS Sagarettmaterials beträgt $r. 48,000.

Extraits du rapport annuel
de la Croix-Rouge suisse.

Comme nous avons l'habitude de le

faire chaque année, nous donnons ici
quelques extraits du rapport de la direc-
tion concernant l'année 1923 :

Secourisme — Samaritains. Comme

jusqu'ici, la Croix-Rouge est restée en

contact étroit avec l'Alliance suisse des

samaritains, association qui continue à

développer activement son organisation
intérieure. C'est ainsi que nous signalons
avec plaisir la tendance qu'elle manifeste
de donner de plus en plus une unité à

l'enseignement des premiers secours. Les

divergences qui existent encore dans cet

enseignement se font plus spécialement
sentir dans les cours destinés aux moni-
teurs. Ces derniers, qui doivent souvent
être les interprètes des médecins auprès
de leurs élèves, devraient avoir une édu-
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volle Dienste als Vorstandsmitglied. Sie
bewahrte stets Sympathie für unsern Verein.

Seit 1907 war Frau Mercier Ehrenmitglied
desselben.

Im weitern gab der Präsident davon

Kenntnis, daß das schweizerische Note Kreuz

gezwungen war, für Bureau, Magazine und

für ein Schwesternheim entweder ein Haus

zu bauen oder zu kaufen. Es bot sich dann

Gelegenheit, ein geeignetes Gebäude neben

der katholischen Kirche in Bern zu kaufen,

womit wir den hohen Zinsen, den häufigen

Kündigungen mit kostspieligen Dislokationen

nicht mehr ausgesetzt sind. Wie alle andern

Staaten besitzt das schweizerische Rote Kreuz

nun auch ein geeignetes Rotkreuz-Haus.
Seit Januar 1924 wurden in unserem

Zweigverein ein Samariterkurs in Glarus
und ein Krankenpflegekurs in Ennenda mit
zusammen 49 Kursteilnehmern beendet. In
Mühlehorn ist ein Krankenpflegekurs und in
Näfels ein Samariterkurs im Gang. In den

Jnstruktionskurs für Rotkreuz-Kolonnen vom
3.—13. April in Basel wurden zwei Unter-

offiziere und drei Soldaten unserer Kolonne
kommandiert. Für das interkantonale Rad-

rennen des Veloklub Clariden werden wir
am 29. Juni von 3^—7s° Uhr von Bilten
bis Schwanden in allen an dieser Strecke

gelegenen Ortschaften Samariterposten stellen.

Für das Klausenrennen haben wir uns bereit

erklärt, den Sanitätsdienst vom 16. und 17. Au-
gust wieder zu übernehmen.

Protokoll, Jahresbericht und Jahresrech-

nung wurden anstandslos genehmigt, sowie
das Budget pro 1924 festgestellt. Für die

Abgeordnetenversammlung des Samariter-
bundes am 14. und 15. Juni in Freiburg
und für die Delegiertenversammlung des

Roten Kreuzes am 28. und 29. Juni in
Ölten wurden die Delegierten unseres Zweig-
Vereins bestimmt.

Ein wohlverdientes Dankeswort richtete
der Präsident an unsere verehrten Aerzte,

welche durch die Leitung von Kursen unserm

Zweigverein zu einem bedeutenden Fortschritt
verholfen haben. Kopien der Berichte der

Samaritervereine werden unsern Vereinen

zugestellt, da die Zeit zu knapp zum Ver-
lesen derselben war. Es folgten noch Mit-
teilungen bezüglich Krebs- und Kropfbekämp-

fung. Gerne wurde Notiz davon genommen,
daß der Verkauf der Karten für den 1. August

durch ein besonderes Komitee besorgt wird.

Unser Zweigverein zählt 2092 Mitglieder,
inklusive 737 Samaritern in 16 Samariter-
vereinen und 30 Unteroffizieren und Soldaten
der Rotkreuz-Kolonne Glarus.

Das Gesamtvermögen beträgt Fr. 22,981. K4,

wovon Fr. 14,881.64 im Mobilmachungsfall
dem schweizerischen Roten Kreuz zur Verfü-

gung stehen. Fr. 8100 bilden einen Speziell-

fonds des Zweigvereins. Der heutige Wert
des Lazarettmaterials beträgt Fr. 48,000.

r!u ^appoi-t annue!

äe la Li-oix-lìouge 8ui88k.

(lomme nous avons lRaditude de le

kairs ellague annöe, nous donnons ici
guelgues extraits du rapport de la direc-
tion concernant l'annèe 1923 :

Kccourisine — 8alnaiitains. Oomme

susgullvi, la Oroix-Uougs est restée en

contact étroit avec I'-IIüance suisse des

samaritains, association gui continue à

développer activement sou organisation
intérieurs, ("est ainsi gue nous signalons
avec plaisir la tendance gu'elle manitsste
de donner de plus en plus une unité à

l'snseignsinent des premiers secours, llles

divergences gui existent encore dans cet

enseignement se kont plus spécialement
sentir dans les cours destinés aux moid-
teurs. Oes derniers, gui doivent souvent
être les interprètes des médecins auprès
de leurs élèves, devraient avoir une êdu-
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